
Protokoll 
 
über die öffentliche Sitzung des Ordnungsausschusses 
 
am:          30.04.2013 
Beginn:          ö. T. : 19:00 Uhr                      Ende: 20:00 Uhr 
Ort:          Gemeindesaal, Eichhornstr. 4 - 5 
Anwesende:     
 
   
es fehlten: 

Th. Rubenbauer, Marcus Wegner, Manfred Schulze, Hr. Schmidt (OAL), 
Fr. Sperling (Protokoll) 
 
W. Purann, H. Pöschk, M. Kemckes, D. Heinrich, M. Prosch 

Tagesordnung   1. Bestätigung Protokoll 
2. Information zum Betrieb der Motocross Strecke 

3. Stand Bekämpfung Eichenprozessionsspinner 
4. Informationen Ordnungsamtsleiter 
5. Sonstiges 
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Das Protokoll der letzten Sitzung wird bestätigt, es gibt  keine Fragen. 
Die TO wird um einen Punkt erweitert:  
BV  Vergabebeschluss zur Rinnsteigreinigung 

 
Seit der letzten Zusammenkunft mit den Beteiligten (Fraktionen, BI, MSC) 
ist eine Festlegung getroffen worden, wie in dieser Angelegenheit 
verfahren werden soll.   
Der Bürgermeister hat festgelegt, dass die Öffnungszeiten der 
Motocross Strecke auf die damals (2004) vorliegende 1. Genehmigung 
zurückgesetzt werden:  
              � 2 x wochentags,  
              � samstags 2 Std.  am Vormittag.  
Auf diese Festlegung hat der MSC negativ reagiert. Es ist erkennbar, 
dass diese Zeiten nicht haltbar sind. 
Vorgesehen ist, die Zeiten nochmals zu verlängern:  
              � samstags von 9:00 – 13:00 Uhr 
Diese Verlängerung wurde zunächst von der Bürgerinitiative  
abgelehnt. Am 02.05. findet eine Zusammenkunft mit Vertretern der BI 
statt, in der über die Öffnungszeiten diskutiert wird.  
 
 
 
Der Befall ist in diesem Jahr noch stärker als im vergangenen Jahr.  
Allerdings sieht der Landkreis keinen Bedarf an 
Koordinationsmaßnahmen zur Bekämpfung  des 
Eichenprozessionsspinners (EPS). Die Gemeinde ist also auf sich selbst 
gestellt und hat sich mit Schädlingsbekämpfern in Verbindung gesetzt 
um sich nach Möglichkeiten und Maßnahmen zu erkundigen: es  gibt 
ein zugelassenes Mittel, das mit Ausnahmegenehmigung im letzten 
Jahr bereits im Forst ausgebracht wurde.   
Die Nachbarkreise haben einen anderen Weg geplant, der hier 
vorgeschlagen wird:  
Berufung auf das Gesundheitsrecht � Erlass einer  entsprechenden 
ordnungsrechtlichen Verfügung. In einem begrenzten Zeitraum im 
Frühjahr können durch den Landesbetrieb Straßenwesen die Eichen 
des Landes oder Kreisstraßen   mittels  Hubschrauber besprüht werden. 
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TOP neu 

 
  
 

 
 
 

 
 

Top Sonstiges 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
Th. Rubenbauer 

   Vorsitzender des 
Ordnungsausschusses 

Dies ist auch in Kommunen möglich.  Allerdings ist der Zeitraum für 
diese Methode in diesem Jahr schon abgelaufen. Eine entsprechende 
Verfügung hätte bereits im Februar in Kraft treten müssen.  
Hierfür ist ein Beschluss der GV notwendig.  
In Vorbereitung auf eine ordnungsbehördliche Verfügung für das 
nächste Jahr müssen wir die Beratung dazu in diesem Jahr 
durchführen.  
 
In diesem Jahr ist die Bekämpfung nur mit Sprühkanonen vom Boden 
aus möglich, allerdings nur in öffentlichen Bereichen. Einbezogen 
werden hier die Kitas, der Badestrand in Pätz und die Straße Unter den 
Eichen. Diese  Maßnahme wird ca. 12.000 € kosten. Da die Mittel hierfür 
nicht im HH eingestellt sind, werden wir diese  aus dem Deckungskreis 
nehmen.  
Zurzeit werden alle Eichenbestände im öffentlichen Bereich erfasst, so 
dass die Kosten für das nächste Jahr geplant werden können.  
 
Informationen des Ordnungsamtsleiters 

o der neue Bericht des Verfassungsschutzes für das Land 
Brandenburg liegt vor, kann im Amt eingesehen werden 

o Inbetriebnahme des neuen KATWARN – zur Erfüllung der 
Katastrophenschutzaufgaben in Bestensee 

o Polizeiliche Kriminalstatistik für den LDS liegt vor, kann im Bürgerbüro 
eingesehen werden  

o Abbau der letzten Telefonzelle in Bestensee (Post)  durch die 
Telekom trotz fehlender Zustimmung durch die Gemeinde 

 
BV zum Vergabe der Rinnsteigreinigung 

 
Der Vertrag mit der Fa. RUWE ist ausgelaufen, so dass eine öffentliche 
Neuausschreibung erfolgte.  Es gibt inzwischen nur noch 1 
Unternehmen das ein Leistungsangebot abgegeben hat: Fa. RUWE. 
Daher wird vorgeschlagen, den Vertrag mit Fa. RUWE ab 2014  mit 
einer Preisbindung für 4 Saisons zu fixieren. Firma RUWE ist seit Jahren 
Vertragspartner im Bereich der Rinnsteinreinigung. 
 
Entfällt. 
Die Sitzung wird um 20:00 Uhr geschlossen. 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 


